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Handbuch 
der altc�ristlichen Epigr�phik 

Von 

Carl Maria Kaufmann 
Mit 254 Abbildungen sowie 10 schriftvergleichenden Tafeln 

gr. 8º (XVI u. 514 S.) Freiburg i. Br. 1917. M 24.-; geb. M 27.-

In h a  1 t. I. Abschnitt: Begriff und Aufgabe der altchristlichen Epigraphik. 
Quellen und Literatur. JI. Abschnitt: .A.uñere Erscheinung, Palaographie, Sprache 
und Datierung der Inschriften. III. Abschnitt: Die Sepulkralinschriften im all­
gemeinen und in einzelnen Lli.ndern . IV. Abschnitt: Ausgewahlte epigraphische 
Texte zur vita profana et socialis. Volksklassen. Berufsstli.nde. Heimatangaben. 
Familienleben. Grabrecht. V. A bschnitt: Das epigraphische Formular in beson­
derer Berücksichtigung dogmatischer und verwandter Texte. VI. Abschnitt: 
Kirche und Hierarchie. Vll. A bschnitt: Die Graffiti. VfII. Abschnitt: Urkunden. 
Nichtkirchliche histo1·ische Inschriften. IX. A bschnitt: Die Inschriften des Papstes 
Damasus nebst Vorbemerkungen über die epigraphiscbe Dichtung. X. Abschnitt: 
Nachdamasianische historische Iríschrif'ten in poetischer Form. Martyrerelogien 
und Bautituli aus den romischen Katakomben. Basilikentitel. XI. Abs�hnitt: Aus­
gewahlte Bauinschriften und verwandte Texte mit besonderer Berücksichtigung 
des Orients. Die Landkarte von Mil-daba. Tabellenanhang (1. Schriftverglei­
chende Tabellen. 2 .. Der Julianische Kalender. 3. lndiktionentabelle. 4. Der 

li.gyptisch-romische Kalender. 5. Chronologische Hilfstabelle). 

Auszüge aus Urteilen der Presse: 

"Der stattlichen Reihe grofizügig angelegter Publikationen des Archli.ologen 
Kaufmann, bekannt in weiteren Kreisen namentlich durch seine epochemachende 

· Aufdeckung des Menasheiligturns in der Libyschen Wüste, ist nunmehr ein nelies
Werk zugefügt: eine altcbristHcbe Epigrapbik. Bürgt schon der Name des hoch­
verdienten Autors dafür, da& wir es mit einer bedeutsamen Erscheinung zu tun
haben, so ist anderseits die Tatsaéhe zu betonen, dajj eine brauchbare altchristliche
Epigraphik bisher in der gesamten internationalen Literatur der altchristUchen
Archaologíe vollstandig fehlte. Wahrend die Stnrme des W eltkrÍeges to ben, hat
deutsche WistJenschaft auch <líese Lüclce ausgefüllt und zwar, um das vorweg­
zunehmen, in· einer W eise, die angesichts eines so schwierigen Drucksatzes, wie
ihn eine derartige. Epigraphik erfordert�, auch in techniscber Beziehung hochste
Anerkennung verdient .... " (Literar. Zentralblátt 1918.) 

" ... Dies neue W erk des Fllrsten untar den Vertretern der christlichen Archllo­
logie in den Landern deutscher Zunge stellt sich würdig seinem Handbuch der 
christlichén Archliologie zur Seite ... , " (Katholisohe l{irchenzeltong; Salzburg 1918.)

"Sollett wir die Vorzüge de9 Handbuches ifi wenige .W orté 2usammenfasseri, 
so wlíre zu nennen die voJlkommene :Beherrschung des abend- und morgen-
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landischen Materials, die schulmannische Sichtung und Auswahl, die Treffsicherheit 
in der W ahl der Beispiele, das schon o ben hervorgehobene Ineinandergl'eifen von 
W ort und Bild. die sorgfültigen Literaturangaben, die mannigfachen ausdrücklic'heri 
Anregungen zu eigenem, selbstandigem Forschen, endlich die nicht selten durch­
brechende Warme der Darstellung, die an geeigneter Stelle dem Christen, und 
besonders dem katholischen Priester, auch den sittlichen und religiosen W ert jener 
alten Denkmaler zu freudigem Bewufitsein bringt. So stellt sich das neue Hand­
buch würdig neben seinen alteren Bruder, das Handbuch der christlichen Archa.o� · 
logie vom g�eichen Verfasser, und verdient gleich jenem das Lob, eine Muster­

leistung deutscher Geleh1:samke-it, deitfschen Flei.ies imd deutschen schulmannischen

Sinnes zu sein. Mogen die reic·hen Schatze, die das nene Kaufmannsche Handbuch 
bietet, in moglichst weitem �afie von Stndierenden wie Q-ebi.ldeten aller Art aus­
gebeutet und unser Wissen und Leben aufs �eue befruchtet werden von der ewig 
jungen und frischen Que lle altchristlichen Glaubens und Lebens .... " 

(Stimmen der Zeit 1918,) 

"Die ansprechende Form, in die der gelehrte · Verfasser das Ergebnis seiner 
tief greifenden Forschungen zu kleiden wufite, gibt seinem Handbuche als einer 
Einführung in ei.n für Altertumskunde, Kirchen- und. KuHurgeschichte gleich 
wichtiges Gebiet besondern W ert. U nd die: musterhafte Drucklegung einer solchen 
bildma.füg reicbgeschmückten Veroffentlichung inmitten eines W eltkrieges ohne­
gleichen, · ist eine Leistung, auf die ne ben dem Verfasser auch der Verlag mit 
Recht stolz sein ·aarf." (Deutscher Reichsanzeig. u. Kgl. pre!W. Staatsanzeiger, Berlin 1918.) 

"Wir konnen es also mit einem �ewissen Stolze aussprechen, dajj ein Deut­

scher diese erschwerte Aufgabe restlos und vollkommen geli5st, und dafi ein 
deutscher Ve�lag im dritten _Kriegsjahre ein solches Buch in glanzender, tadel­
loser Form herausgebracht hat. . . . Wir frenen uns, nun endlich ein so reifes, 
umfassendes und im besten Sinne elegantes Buch zu· besitzen,' aus dem sich (auch) 
der Kunsthistoriker mit leichter Mühe über. viele Haupt- und Einzelfragen seines 
Faches belehren kann." (Kunstchronik, Leipzig HJ18.) 

• Verfasser setzt seinen V erdiensten um die christl�che Altertumskunde die
Krone auf durch die Herausgabe des vorliegenden Handbuches, in weléhem er in 
Deutschland zum erstenmal diese so wichtige Materie behandelt ..... " 

· (Zeitschrift für christliche Kunst 1917/18.) 

"Der Verfasser des ausgezeichneten Handbuche_,3 der christlichen Archaplogie, 
das ·bereits in zweiter Auflage vorliegt, hat die Gebildeten · unseres Volkes mit 
einem neuen Denkmale deutsche1· Gelehrsamkeit erfreut. W er immer nur mit 
einigem lnteresse für die Anfange des Christentums erfüllt ist und das neue 
W erfr Kaufmanns aufmerksam durchgeht, mufi ges�ehen, dafi wir da ein· Buch 
vor uns haben, das echte deutsche. Gründlichkeit und Gelehrsamkeit, mit ebenso 
anziehender Darstellungsweise auf das gÍücklichste verein�, ein Vorzug, det alle 
Arbeiten des bekannten .Forschers auf archaologischem. Gebiete auszeichnet."' (Chri�tliche Kunstblii.tter: l !117.J 

1 : " • •  Ein stattlicher Band, den wir als die erste brauchbare altch1·istliche

Epigraphik .übe(haupt mit.·dankbarer ·Freude begrüfien ..... Die Vorzüge, welche 
den gediegenen Kaufman�schen fublilrntionen überhaupt nachgerühmt werden 

... . 1,: .V erlag von Herder zu .. F�eiburg i. Br . 
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dürfen, finden sich auch bei diesem neuen Werke wieder. Volle Beherrschung 
des umfangreichen Stoffes und der Literatur, übersichtliche Gliederung, Hervor­
hebung des Vv esentlichen, unbefangene Würdigung auch der Arbeit nicht katho­
lischer Forsclier und überhaupt ein vornehm-sachlicher, aller Polemik abholder 
Ton zeichuen auch dies neue Buch wiederum aus. Die Gefahr, trocken und er­
müdend zu werden, die bei einem Handbuch der Epigraphik nur zu nah� liegt, 
ist bei der fl.üssigen Darstellung des Verfassers glücklicherweise vermieden." 

(Theologisches Literaturblatt, Leipzig 1918.) 

"' .. Bei Kaufmanns bewahrter Methode ist schon dieser erste Wurf vor­
züglich gelungen. Klarheit der Sprache, Übersichtlichkeit des gl'ofien Sto_ffes, 
rubige, be&1onnene Kritik, eine trefflicbe Auswahl der zirka 2000 besprocbenen 
Inschriften und der Illustrationen zeichnen das Buch aus; sein W ert erhobt · sich 
besonders dadurch, dafi dem v01·handenen Material entsprechend auch die In­
schriften des griechischen Spracbgebietes und des naheren Ostens herangezogen 
werden. Recht dankenswert sind die beigegebenen 'l'afeln und Hilfstabellen .... 
Für einen Einführungsunterricht -in die altchristliche Epigraphik bildet das Hand­
buch Kaufmanns für Schüler und LPh1·er die notwendige u.nd ausgezefchnete 
Grundlage, und darin liegt vor allem sein W el't. Es vermittelt nicht blofi die 
Grundzüge der Epigrapl1ik, sondern enthalt auch nach Hauptpunkten der christ­
lichen Lehre und der christlichen Einricbtungen geordnet mustergültige Beispiele 
der Verwertung des Inschriftenmaterials für die Theologie. Leicl,t wird das zu 
weiterem Forschen in . diesen kostlichen Überbleibseln der Vorzeit anregen. Es 
ware sebr zu begrüfien, wenn Kaufmanns Handbuch im theologischen Unterricht 
Verwendung fande .... " (Zeitschrift für katholische Theologie 1918.) 

, ... Diese monumentale Theologie wird sowohl bei Katholiken als bei Prote­
stanten ungeteilte Zustimmung finden und herzlichen Da�k ernten .. , . " 

(Norddeutsche Allgemeine Zeitung, Berlin 1917.) 

, .... Diese eingehende, bis auf die néuesten Funde durcbgeführte Schilderung 
einer der wichtigsten und jedenfalls- der. unmittelbarsten Quellen für unsere 
Kenntnis des gesamten frühchristlichen Lebens ernpfiehlt sich vo,n selbst . ... " 
(Korrespondeozblatter des Gesamtveroins der Deutschen Geschichls- u. Altertumsvereinc 1917.) 

" .. Das Hanabuch wird dazu beitragen, die Theologie zu eifrigster Verwer-
tung der monumentalen Q�ellen a�zuregen. Es wird aber auch in der Bibliothek 
jener · Geistlichen nicht fehlen, die .dieses zweite führende Buch auf den ver­
schiedenen Sondergebieten besitzen wollen." 

(Literariscbe Beilage der Augsburger Postzeitung 1917.) 

" ... Eine in jeder Hinsicht gelungene Leistung, ein neuer Beweís für den in 
allen Kriegssorgen und Kriegslasten unverwüstlichen Drang deutschen Geistes 
nach positivem' Aufbau. . . . Da die 'Religionsgeschichte, die Dogmengeschichte 
und Theolcigie � überhaupt in all ihren Zweigen, insbesondere aber auch die Ge­
scbichte und Kulturgeschichte reichste Forderung durch das Quellemriaterial der 
I�sch1 .. iften erfabren,

. 
so le�chtet ohne �eiteres d

_
ie g1.,undlP.gende Bedeutunp des

neuen Han'dbuches em. Die Archiiolog1e aber w1rd dem so welt- und amter­
entrückt arbeit.enden Verfasser für diese meisterhafte Aufhellung einer dunklen 
Ecke ihres Arbeitsgebietes in erster Linie w'armsten Dank zu spenden baben; er 
hat ihr einen wertvollen und bleibenden Dienst erwiesen:" 

(Literariscbe Beilage ·aer Koloischen Volkszeituog 1917.) 

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen 
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Drei Jabre 
in der Libyschen Wüste 

Reisen, Entdeckungen und Ausgrabungen der Frankfurter 

, Menasexpedition (Kaufmannsche Expedition) 

Von 

J. c.· Ewald Falls
Mit einem Geleitwort von Dr. Carl Maria Kaufmann und 192 Abbildungen 

zumeist nach Originalaufnahmen sowie 2 Karten 

Lex.-8° ..... (XVIII n. 342 S.) 
M 8.50; geb.-in Leinw. M 10.-

"Das Werk zahlt zum Packendsten der Orientliteratur." (Hochland 1912.) 

"Das prachtige Buch zahlt zu den besten modernen Entdeckungsbeschreibungen " 
(Stra.13burger Post 1911, Nr. 799.) 

,. Der stattlíche, vornehm ausgestattete B�nd schíldert in zwolf Kapiteln einem 
groáeren Leserkreise den auáeren Verlanf der Menasexpedition mit ihren Karawanen­
reisen, angenehmen und unangenehmen Erlebnissen und ihrén erfolgreichen Aus-

. grabungen. Sie dauerte drei Jabre, wovon zwei Jabre auf die Auegrabungen in 
einer gewaltigen altchristlich�n Stadt mit dem berühmten, lange vergeblich gesuchten 
Heiligtum des Menas, des altchristlichen Schutzpatrons der Libyschen Wüste, ent­
fielen. . . . Eine wahre Fundgrube ist das vorliegende W erk über Sitte und Brauch 
der Wüstenbewohner, der Beduinen. Aber auch interessante Streiflichter über die 
englisc4e Herrschaft in Agypten, über die SteJlung des Vizekonigs, die panislamitische 
Bewegung, die Senussi, die Kopten und über zahlreiche andere Dinge sind an passender 
Stelle eingestreut." (Kolniscl1e Zeitung 1911, Nr. 933.) 

,. ... W enn Falls Religion und Sitten der Beduinen scbildert oder im zwolften 
Kapitel beric4tet; wie er Beduinenlieder sammelte, Sehlachtgesange, Liebespoesie, 
Kamellieder und Tierfabeln verdeutscht uns vorfühl't, so gewinnt dadurch die 
wissenschaftliche Erorterung einen neuen Reiz, wie überhaupt die ganze Dar­
stellung durch Lebendigkeit und Frische, gelegentlich auch durch humorvolle, an­
mutige Bemerkuogen den Leser anzieht: nirgendwo schlagt uns bei der Lektüre 

. etwas von eingeprefiter und muffiger Luft entgegeo. So ist das W erk mit freudigem 
Dank zu begrüfien, das den Stand der bisherigen Forschung in ungewohnlichem 
Mafie erweitert und zwar, wie ja das Gesagte ergibt, keineswe�s blo.6 durch die 
Auffindung der heiligen Stadt lS. 119 ff.) und die sich daran geknüpften Ergebnisse 
Der Gesamteindruck des Buches ist eben durchweg ein wissenschaftlich solider. 
Die Ausstattung ist hervorragend, besonders auch durch die beigegebenen Ab­
bildungen und Karten." 

(Zeitschrift für lateinlose hobere Schulen, Leipzig, l?3. Jahrgang, 8. Heft.J 

Verlag von Herder zu Freiburg i. Br. / Durch alle Buchhandlungen zu beziehen 



Ausgewahlte Werke von Carl Maria Kauf mann 
(111. Das Hauptwerk der Kaufmannschen Exp_edition) 

Die Menasstadt und das National­
heiligtum der altchristlichen Agypter 
in der westalexandrinischen Wüste 

Ausgrabungen der F rankfurter Expedition 
�am Karm Abu Mina 1905-.1907

Folio. (X u. 142 S. Text.) Mit 613 Abbildungen auf 70 Tafeln in Helio­
gravüre und 32 Tafeln in LichtdruGk sowie zahlreiche� Textabbildungen 

und Planen. Originalband M 150.--

Vier Urteile über dieses Hauptwerk der K.an�mannsclten�x edition 1: 
.. · ..,_ ... ,.., � 

,, Eine Gro!Jtat deutsche'J' Wissenschaft . . .  " 
(P r i n  z Jo h a n n Ge o r g , H e r z o g z u S a eh s e n ; 

Vortrag in der Gesellschaft für Erdkunde zu Dresden 1913.) 

fl Dadurch wurde Deutschland instand gesetzt, wenigstens einen Erfo]g den 
grofien Leist�ngen au.6erdeutscher Staaten auf dem Gebiete der cbristlicben Alter­
tumskunde an die Seite zu stellen." 

(Univ -Prof. Dr. Jo s. S a u e r in der Internat. Wochenschr. ffu· Wissenscb. etc., Berlin 1914.) 

"Wie die Entdeckung der Menasstadt selbst für die christliche Archaologie 
seit den bahnbrechenden Arbeiten G. B. de Rossis in den romiscben Katakomben 
wohl das bedeutsamste Ereignis darstellt, so auch die Kaufmannsche Publi�ation 
des Entdeckten, die unter ihren Standart Works hart neben des Mei�ters unsterb­
licher Roma Sotterranea ihren verdienten Ehrenplatz behaupten wird." 

(Prof. Dr. A. B a u m s ta r k in seinem Oriens chrietianus, N eue Serie I, Leipzig 1911.) 

"C' est l'bonneur de la cité de Francfort et des mécenes qui ont encouragé 
M4. Kaufmann d'avoir aidé a la réalisation d'un beau reve, et d'avoir mis a la 
disposition des chercheurs le plus grandiose ensemble de matériaux que le culte 
d'un saint puisse fournir. Aucun sanctuaire de martyr n'a été l'objet d'un parail 
effort couronné d'un parail succes, et nous avons cette bonne fortune de pouvoir, 
presque au lendemain de la découverte, suivre toutes les péripéties et apprécier 
tous les résuJtats obtenus." 

(Hippo lyte D el eh-a.ye S. J. in den Analecta B<illandiana. X:XX.) 

1 W eiteren Kreisen schildern zwei reichillustrierte Geschenkwerke den 
aufieren VerJauf bzw. die kulturhistorischeri und kunstwissenschaftlichen Ergeb­
nisse dieser Expedition: J. C. E w. F a  11 s ,  Drei Jabre in der Libyschen Wüste 
(Freiburg 1911), und C. M. K a  uf m a n  n ,  Die heilige Stadt der Wüste (Kempten 
und München 1918). 

7 

. � 



'L 

.
Ausgewahlte Werke von Carl Maria Kaufmann 

.,. 

·(IV.· Veroffentlichungen der libyschen Expedition und anderes)

Die A.usgrabung der Menasheiligtümer in der Mareotiswiiste. Be· 
1:Jcht über die Ausgrabung des N ationa·lheiligtums der · altchristlichen 
Agypter. (I. Carnpagne: November 1905 bis Juni 1906.) Mit 54 Ab­
bildungen. Cairo 1906. Lex. 8° _(107 S.) 

' M 7.50 
Zweiter Bericht über die .A.usg·r�bung der MenasheiUgtümer in der 

Mareotiswüste. Die eommercampagne Juni-November 1906. Mit 58 Ab­
bildungen und Planen. Cairo 1907. Lex. 8 ° (124 S.) . . M 7 .50 

. Dritter ]jericht über die .A.usgrabung cler Menáslrniligtiimer in der 
Mareotiswiiste. .Abschlufü der Ausgrabungen. Mit 64 Abbildungen 
und einem Plan. Cairo 1908. Lex. 8° . . M 7.50 

La Découverte des Sanctuaires de Ménas aans le Désert de Maréoti.s. 
Rapports sur les fouilles éxecutées par C. M. Kaufma�n et J. C. E. Falls 
dans le sanctuaire national des anciens chrétiens d'Egypte. A vec 176 
illustrations .et plans. (Publication de la Société archéologique d' Alex­
andrie.) Alexandrie 1908. 8° (214 S.) . M 6. -

Der Menastempel und die Heiligtümer von Karm Abu Mina in der agyp· 
tischen Mariütwüste. Ein F ü h r e  r d u re h d i  e A u s g r  a b u n g e n  der 
Frankfurter Expedition. Mit einer Karte und zahlreichen Abbildungen 
und Planen. Frankfurt a. M. 1909. kl. 8° (90 S.) . 111 3.� 

lkonograpltie der Menasampullen mit besonderer Berücksichtigung der 
Funde in der Menasstadt nebst einem einführenden Kapitel über die 
:µeuentdeckten nubischen und athiopischen Menastexte.· Mit über 100 Ab­
bildungen. Cairo 1910. Lex. 8° (186 S.) . M ,9.-

Die sepulkralen Jeuseitsdenkmaler der .A.ntike uncl des Urchristen• 
tums. Beitrage zur vita-beata-Vorstellung der romischen Kaiserzeit 
mit besouderer Berücksichtigung der christlichen J enseitshoffnungen. 
Mit 10 Tafeln in Lichtdruck und 30 Abbildungen im 'I'ext. Mainz 
1900. kl. Folio. (XXVI u. 242 S.) . 111 ·15.-

Die Grotten des·vatilrnns, ihre Entstehung und illre bedeutsamsten 
Denkmaler. Unter Benutzung ungedruckter Quellen dargestellt. Mit 
einem GrottenpJan. (Festgabe zum 25jahrigen Jubilaum des archaolo­
gisch-historischen Kollegiums an der deutschen N ationalstiftung von 
Campo Santo zu Rom.) Mainz 1902. 8° (77 S) . · M 2.-

Das l{aisergrab in den vatikanischen Gi:otten. Efstrnalige archa�o­
gisch-historische Untersuchung der Gruft Ottos II. · Mit 8 Sondertafel'n 
und 26 Abbildungen im Text nach Originalaufoahmen. München 1902. 
kl. Polio. (X u. 64 S.) . . M 25.-

;Ein altchristliches Pompeji in der Libyschen Wiiste. · ·Die Nekropcrlis 
der grofüen Oase., A,rchaologische Skizze. ,Mit zañl;reicheri Abbildungen 
und Planen. Mainz 1902. 8° (71 S.) . . . M 1.80 

Manuale di archeologia cristiana. Versione dal Tedesco. Con 250 Illu-
strazioni. Roma 1908. (XX u. 558 S.) . M 6.-

Graeco-agyptische Koropl�stik, Terrakotten der griechisch-romischen 
·und koptischen Epoche aus der Faijümoase und andern Fundstatten.
Zw ei t e, w e s e n t l i c'h v e rme h rt.e A u f l a g e. Mit 818 Abbildungen
auf 74 Tafeln. Leipzig und Cairo 1915. Lex. 8º · (156 S.) ll!f 25.-
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Ausgewahlte Werke von Carl Maria Kaufmann 
(l. Das epigraphische Handbuch) 

Handbuch. 
der altchristlichen ·Epigraphik 

Mit 254 Abbildungen sowie 10 schriftvergleichenden Tafeln 
' 

gr. 8º (XVI u. 514 S.) Freiburg i·. Br. 1917. M 24.-; geb. M 27.-

I n  h a  l t. J. Abschnitt: Begriff und Aufgab'e der altchristlichen Epigraphik. 
Quellen und Literatur. lI. Abschnitt: Auflere Erscheinung, Palaographie, Sprache 
und Datierung der Inschriften. III. Abschnitt: Die Sepulkralinschriften im all­
gemeinen. und in einzelnen Landern. IV. Abschnitt: Ausgewahlte epigraphische 
Texte zur vita prof a�a et sociaUs. Vo°iksklassen. Berufsstande. Heimatangaben. 
Familienleben. Grabrecht. Y. Abschnitt: Das epigraphische Formular in beson­
dere1: Berücksichtigung dogmatischer und verwandter Texte. VI. Abschnitt: 
Kirche und Hierarchi.e. VII. A Lschnitt: Die Graffiti. VIII. Abschnitt: Urkunden. 
Nichtkirchliche historische Inschriften. IX. Abschnitt: Die Inschriften des Papstes 
Damasus nebst Vorbemerkungen über die epigraphische Dichtung. X. Abschnitt: 
Nachdamasianische historische Inschriften in poetischer Form. Martyrerefogien 
und Bautituli aus den romischen Katakomben .. Basilikentitel. XI. Abschnitt: Aus­
gewahlte Bauinschriften und verwandte Texte mit besonderer Berücksichtigung 
des . Órients. ,Die Landkarte von Madaba. Tabellenanhang ( l. Schriftverglei­
chende Tabellen. 2. Der J ulianische Kalender. 3. Indiktionentabelle. 4. Der 

agyptisch-romische Kalender. 5. Chronologische Hilfstabelle). 

Auszüge aus Urteilen der Presse: 
"Der stattlichen_ Reihe groflzügig angelegter Publikationen des Archaologen 

Kaufmann, bekannt in weiteren Kreisen namentlich durch seine epochemachende 
Aufdeckung des Menasheiligtums in der Libyschen Wüste, ist nunmehr ein neues 
Werk zugefügt: ein� altchristliche Epigraphik. Bürgt schon der Name des hoch­
verdienten Autors dafür, dafl wir es . mit einer bedeutsamen Erscheinung zu tun 

. haben, so ist anderseits die 'I'atsache zu betonen, da.& eine brauchbare altchristliclie

Epigraphilc bi'.sher in der gesamten inte1·nationalen Literatur der altchristlichen 

Archaologie 'vollstandig fehlte. Wahrend die Stürme des W eltkrieg�s to ben, hat

deutsche Wissenschaft auch diese Lüclce a-itsgefiillt und· zwar, um das vorweg-
, zunehmen, in einer Weise, die angesichts eines so schwi&rigen Drucksatzes, wie 

ihn · eine derartige Epigraphik erforderte, auch in technisch·er- fü�ziehung hoch.ste 
Anerkennung verdient .... " (Literar. Zentralblatt 1918) 

" ... Dies neue W erk des Fürsten unter den Vertretern der christlichen Archao­
logie in den Landern deutscher Zunge stellt sich würdig seinem Handbuch der 
christlichen Archaologie zur Seite .... � (Katholische Kirchenzeitung, Salzburg 1918 )

"Sollen wir die Vorzüge des Handbuches in wenige Worte zusammenfassen, 
so ware zu nennen die vollkommene Beherrschung des abend- und morgen-

1 
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Ausgewahlte Werk.e von Carl Maria Kaufmann 
(l. Das epigraphische Handbuch) 

landischen Materials, die scbulmannische Sichtung und Auswabl, die Treffsicherheit 
in der Wabl der Beispiele, das scbon oben bervorgehobene Ineinandergreifen von 
Wort und Bild, die sorgfültigen Literaturangaben, die mannigfachen ausdrücklichen 
Anregungen zu eigenem, selbstandigem. Forschen; endlich die nicht selten durch­
brechende Warme der Darstellung, die an geeigneter Stelle dem Christen, und 
besonders dem katholiscben Priester, auch den sittlichen und. religi'i:isen W ert jener 
alten Denkmaler zu freudigem Bewufitsein bringt. So stellt sich das neue Hand­
buch würdig neben seinen alteren Bruder, das Handbuch der christlichen Arcbao­
logie vom gleich.en Verfasser, . und verdient gleich jenem das Lob, eine Muste,r­

leistung deutscher Gelehrsamkeit, deutschen FleifJes und deutschen schulmannischen 

Sinnes zu sein. Mogen die reichen Schatze, die das neue Káufmannsche Handbuch 
bietet, in moglichst weitem Mafie von Studier(:)nden wie Gebildeten aller Art aus­
gebeutet und unser Wissen und Leben aufs neue befruchtet werden von der ewig 
jungen und frischen Quelle altchristlichen Glaubens und Lebens .... " 

(Stimmen der Zeit 1918.) 

,, Die ansprechende Form, in die der gelehrte Verfasser das Ergebnis seiner 
tiefgreifenden Forschungen zu kleiden wufite, gibt seinem Handbuche als einer 
Einführung in ein für Altertumskunde, Kirchen- und Kulturgeschichte gleicb 
wichtiges Gebiet besondern W ert. U nd die musterhafte Drucklegung einer solchen 
bildmafüg reichgeschmückten Veroffentlichung inmitten eines Weltkrieges ohne­
gleichen, ist eine Leistung, auf. die ne ben dem Verfasser. auch der Verlag mit 
Recht stolz sein darf." (Deutscher Reichsanzeig. u Kgl. preuá, Staatsanzeigel', Berlin 1918.)

,, Wir llonnen es also mit einem gewissen Stolze ausspr�chen, daJJ ein Deut­

scher diése erschwerte · Aufgabe restlos itnd vollkommen gelost, und dafi ein 
deutscher Verlag im dritten Kriegsjabre ein solches Buch in glanzender, tadel­
loser Form herausgebracht ·hat. . . . Wir freuen uns, nun endlich ein so reifes, 
umfassendes und im besten Sinne elegantes Buch zu besitzen, aus dem sicb (aucb) 
der Kunsthistoriker mit leichter Mühe über viele Haupt- und Einzelfragen seines 
Faches belehren kann." (Kunstchronik, Leipzig 1918.)

, ,, Verfasser setzt seinen V erdiensten uro die christliche Altertumskunde die 
Krone auf durch die Herausgabe des vorliegenden Handbuches, in welcbem er in 
Deutschland zum erstenmal diese· so wichtige Materie behandelt .... " 

(Zeitschrift für ·christliche Kunst 1917¡18.) 

;Der Verfasser des ausgezeichneten Handbuches der cbristlichen Archaologie, 
das bereits in. zweiter Auflage vorliegt, hat die Gebildeten unseres Volkes mit 
einem neuen Denkmale deutscher Gelehrsamkeit erfreut. Wer immer nur mit 
einigem lnteresse für die Anfange des Christentums erfüllt ist und das neue 
Werk Kaufmanns aufmerksam durchgeht, mua gestehl:ln, dafi wir da ein Buch 
vor uns haben, das echte deutsche Gründlichkeit und Gelehrsamkeit mit ebenso 
anziehender Darstellungsweise auf das glücklichste vereint, ein Vorzug, der alle 
Arbeiten des bekannten Forschers auf archa.ologischem Gebiete auszeichnet." 

(Christliche Kunstblatter 1917.) 

,, ... Ein stattlicher Band, den wir als di'e erste brauchbare altchristliche 

Epigraphik überhaupt mit dankbarer Freude begrüfien .... Die Vorzüge, welche 
den gediegenen Kaufmannschen Publikationen überhaupt nachgerühmt werden 
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Ausgewahlte Werke von Carl Maria Kaufmann 
(1. Das epigraphische Handbuch) 

dürfen, finden sich auch bei diesem neuen Werke wieder. Volle Beherrschung 
des umfangreichen Stoffes und der Literatur, übersichtliche Gliederung, Hervor­
hebung des W esentlicben, unbefangene Würdigung auch der Arbeit nicht katbo­
liscber Forscher und überhaupt ein vornebm-sachlicber, aller Polemik abbolder 
'fon zeicbnen aucb dies neue Bucb wiederum aus. Die Gefabr, trocken und er­
müdend zu werden, die bei einem Handbucb der Epigrapbik nur zu nabe liegt, 
ist bei der flüssigen Darstellung des Verfassers glücklicherweise vermieden." 

(Theologisches Literaturblatt, Leipzig: 1918.) 

n· •• Bei Kaufrnanns bewabrter Methode ist schon dieser erste Wurf vor-· 
züglich gelungen. Klarheit der Sprache, Übersichtlichkeit des grofien Stoffes, 
rubige, besonnene Kritik, eine treffliche Auswahl der zirka 2000 besprochenen 
Inschriften und der Illustrationen zeichnen das Bucb aus; sein W ert erhobt sicb 
besonders dadurch, dafi dem vorhandenen Material entsprecbend auch die Tn­
schriften des griechischen Sprachgebietes und des naheren Ostens herangezogen 
werden. Recht dankenswert sind die beigegebenen 1'afeln und Hilfstabellen .... 
Für einen Einfübrungsunterricbt in die altcbristliche Epigrapbik bildet das Hand· 
buch Kaufmanns fü1· Schüler und Lfhrer die notwendige und aitsgezeichnete

Grundlage, und darin liegt vor allem sein Wert. Es vermittelt nicht blofi die 
Grundzüge der Epigrapbik, sondern enthalt auch nach Hauptpunkten der christ­
Jieben Lehre nnd der cbristlieben Einricbtungen geordnet mustergültige Beispiele 
der Verwertung des Inscbriftenmaterials für die 'fheologie. Leicht wird das zu 
weiterem Forschen in diesen kostlichen Überbleibseln der Vorzeit anregen. Es 
ware sehr zu begrüfien. wenn Kaufmanns Handbuch im tbeologischen Unterricht 
Verwendung fünde .... " {Zeitschrift für katholische Theologie 1918.) 

" .. Diese monumentale 'fheologié wird sowohl bci Katboliken als bei Prote­
stanten ungeteilte Zustirnmimg finden und herzlicben Dank ernten ... . " 

· (Nordd�utsche Allgemeine Zeitung, Berlin 1917.) 

" .... Diese eingehende, bis auf die neuesten Funde durcbgefübrte Schilderung 
einer der wicbtigsten und jedenfalls der unmittelbarsten , Quellen für unsere 
Kenntnis des gesamten frühchristlicben Lebens ernpfiehlt sfoh von selbst . .. . " 
(Korrespondenzblli.tter des Gesamt.veroins der Deutschen Gescbichts- u. Altertumsvereino 1917.) 

" . . Das Handbuch wird dazu beitragen, die 'fheologie zu eifrigster V erwer­
tung der monumentalen Quellen anzuregen. Es wird aber auch in der Bibliothek 
jener Geistlicben nicbt fehlen, die dieses zweite führencle Buch auf den ver­
schiedenen Sondergebieten besitzen wollen." 

(Literariscbe Beilage der Augsburger Postzeitung 1917.) 

" ... Eine in jeder Hinsicht gelungene Leistung, ein neuer Beweis für den in 
allen Kriegssorgen ·und Kriegslasten unverwüstlichen Drang deutschen Geistes 
n.ach positivem Aufbau. . . . Da die Religionsgeschichte, die Dogmengeschichte
und Theologie überbaupt in all ihren Zweigen, insbesondere aber auch die Ge­
schicbte und Kulturgescbicbte re

.
ichste Forderung durch das Quellemnaterial der 

Inschriften erfahren, so leuchtet ohne weiteres die gr-itndlP.gende Bedeutung des

neuen Jlandbuches ein: Die Archaologie aber wird dem so welt- und amter­
entrückt arbeitenden V�rfasser für diese meisterbafte Aufbellung eine1· dunklen 
Ecke ibres Arbeitsgebietes in erster Linie warmsten Dank zu spenden haben; er 
hat ihr einen wertvollen und bleibenden Dienst erwiesen." 

(Literariscbe Beilage der Kolnischen Volkszeitung 19.17.) 
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Ausgewahhe Werke von Carl Maria Kaufmann
(II. Das arcbaologische Handbuch) 

Handbuch 
der christlichen Archaologie 

Zweite,· vermehrte ung verbes s erte Auflag e. Mit 500·Abbil­
dungen, Rissen und Plan�n. gr. 8° (XVII u. 814 S.) 'Paderborn 1913 

M 15.-; geb. M 16.20 

In h a  1 t. I. Buch: Propadeutik. Begriff, Umfang und Aufgabe der christlichen 
Archa.o ogie. Zur Geschichte und Literatur der christlich-archaologischen Forschung. 
Quellen und Hilfsmittel. Kritik. Topographie der altchristlichen Denkmaler. 
rr. Buch: Die altchristliche Arcbitektur. Die Sepulkralbauten. Katakomben. 
Friedhofe sub divo.· Cometerialkirchen. Der Sak1�albau. Die Basilika. Der reine 
Zentralbau; Kirchen · und 'BaptisterieQ. Koinobien, Xenodochien und andere kirch­
licbe Nebengebaude. Profanbauten. III. Bucb: Malerei und Symbolik .. Quellen 
und Strome der altchristlichen Kunst. Allgemeines. Der sepulkrale Zyklus. 
Sym�olische Zeichen und Bilder. Biblische Szenen. Alttestamentliche Bilder. 
Neutestamentliche Bilder_. Ikonographie Gottes und der Heiligen. Darstellungen 
aus dem menschlichen Leben. Der basilikale Zyklus und das Mosaik. Altchrist­
liche Buchmalerei. IV. Buch: Die altchristliche Plastik. Die monumentale Plastik. 
Das sepulkrale Relief. Die statuarische Plastik. Die koptische Plastik. Die . .. 
Klein- und Edelplastik; Holz-, . Elfenbein- un·d Metallskulpturen. V. Buch: 
Kleinkunst und Handwerk. Altcbristliche Textilien. · Weltliche und kirch1icbe 
Kleidung. · Liturgische Gerate.. Devotionalien. Instrumentum domesticum. An­
fünge christlicher N umismatik. VI. Buch: Epigraphik ( einschliefüich der Ostraka-

und Papyruskunde). 

Ein Werk, da s nach dem Urteil der Fachgenos sen in der Biblio­
the k keines Arc haol o g e n, Theolog e n ,  Ku n s tfors c hers, 
Ar eh i te k t e n  und K un s t h is  to r i k e r s fehlen darf , welche s  
sich e bensowohl al s Lern buch wie al s Lehrbuch und N achschlage-

werk eignet. 
Auszüge aus Urteilen der Presse-: 

" ... Kaufmann hat der gesctrnten archciolog-ischen Wissenschaft einen monu­

mentalen Dienst geleistet. . . . Kein Land hat eine nur annahernd gleichwertige, 
gründJiche Bearbeitung aller einschlagigen Materien aufzuweisen." 

(Romische Quartalschrift für christl. Archaologie und Kirchengeschichte IU14.) 

� ... Die zweite, mannigfach veranaerte und erweiterte Auflage ist mit grofJter

F1·eude zu beg1·üfJen; denn auf diesem von Jahr zu Jahr umfangreicher werdenden 
_Gebiete brauchen wir notwendig · ein Handbucb, das nicht nur die Entwicklungs­
Iinien in grofien U mrissen zieht, sondern auch durch méiglichst viel E1nzelheiten, 
b1bliograpbische Verweise, Abbildungen· dem Forscher weitere Wege zeigt. Beides 
tut Kaufmanns Buch in ganz hervorragendem Mafie. Eine ungebeure Stoffmenge 
ist in den sechs Bli.chern nicht nur zusammengetragen, sondern wirklich verwertet." 

(Orientalisfüche Literaturzeitung 1914.) 
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Ausgewahlte Werk.e von Carl Maria Kaufmann 
(II. Das archaologische H�ndbuch) 

n· • •  Cette nouvelle édition n'est pas seulement l'reuvre d'un savant auquel 
aucun progres de la science, aucune publication un peu importante n'a échappé, 
mais ll'un archéologue qui a fait ses preuves sur le terrain, avantage immense 
qu'apprécieront tous ceux qui savent combien est parfois borné l'horizon intellec-
tuel de l'arcbéologue en chambre." (Analecta Bollandiana 1914.)

n· • .  -Ein ungemein reichhaltiges und auf der Hohe der Forschung stehendes,
zugleich zu1· weiteren wissenschetftl-ichen Arbeit direkt etnregendes Buch."

(Theol. Revue 1914.) 

"Fiin Handbuch von irnposanter · Vollsti:indiglce# und Gediegenheit, das sich 
wissenschaftlich und sachlich nenllen darf, indem es sich mit entgegengesetzten 
Ansic_hten fortlaufend und ruhig am¡einandersetzt, . . . ein erfreuliches Denkmal 
der Zusammenarbeit romischer und protestantischer Forschung wenigstens auf 
ei1tem Gebiet, ... durchw.eg eine gründliche, umfassende Einfübrung in die 
Archaologie .... " 

· 
(Literar. Rundschau für das evang. Deutschland XIV,) 

.,,Ein nicht zu entbehrendes Hilfsmittel." (Theolog. Literaturblatt 1914.) 

" ... Mehr noch al� iii der ersten A µflage bewundert man in di eser -die Ge­
lehrsamkeit und den Sammelfl.eifi des vielgereisten Verfassers ... " 

(Wochenschrift für klassische Philologie 1914.) 

"Scbon seit Jabrzehnten galt als dringendes Bedürfn1s, was der als Archao­
loge rübmlichst bekannte Verfasser der Mit- und Nachwelt übergeben hat: ein. . 
historfsch-kritisches We1·k der ch1·istlichen Kunstalte,·tümer, getragen von weit-
reicbenqem Gnindwerk in Auffassung und Bewertung. . . . Es ist im allgemeinen 
dahin zu kennzeichnen., dafi. es 'nicht nur Handbucb, sondern vornehmlich Studien­
buch ist, wie es der Student, der Kunstfreund, ?er Antiqu�r, der Theologe, im 
weiteren der allgemeine Historiograph wünscht und braucht ... " 

(Historische Mitteilungen 1907.) 

"Das Bucb ist für Lehrzwrclce getnz vortreff'lich eingerichtet. Nicht nur, 
dafi alle wichtigeren Texte und Inschriften in extenso· mitgeteilt werden, Kauf­
mann hat auch noch eine Reihe sehr nützlicher und auch dem Arcbaologen von 
Fach sehr zweckdienlicher Hilfsmittel beigegeben, die dem Benutzer viel Zeit 
und Geduld zu ersparen geeignet sind. Dazu rechne ich das }Vichtige Kapitel 
,Topographie der altchristlic4,en · Denkmaler', das zum erstenmal eine Übersicht 
über di'e geographische Verteilnng altcbl'istlicher Monumente ermoglicht, die Bei­
gabe der Konsulnliste usf.. Ein Buch mit solch prak.tischen Handgriffen wird 
auch aufi�rhalb der Schule als Nacbschlagewerk gerf! konsultiei;t werden. 

"Die beigegebenen Illustrationen sind, wie sich von der Monumentenkenntnis 
des Verfassers �rwarten lafit, mit grofier Sachkunde ausgewahlt; off en bar war 
hierbei der Grundsatz mafigebend, womoglich die überall leicht. zuganglichen 
Beispiele durch ebenso bezeichnende, aber weniger gekannte zu ·ersetzel? und vor 
allem auch schone Details, die überhaupt.erst ei:nen Schlufi auf den künstleriscben 
W ert der W erke zulassen, vorzufübren. . . . Einer eigentlichen Empfehlung be­
darf es bei einem W erke nicht, das so sehr wie das Kaufmannsche, einem tiefen 
Bedürfnis entgegenkommt und das mit solch gediegenen Voraussetzungen und 
solch vortrefflichem Verstandnis für die bier gestellte Aufgabe abgefafit ist." 

(Literar. Boilage der Kolnischen Volkszeitung 1914.) 
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Ausgewahlte Werke von Carl Maria Kaufmann
(II. Das archaologische Handbuch) 

"Wir wissen nicht, was wit- mebr bewundern sollen, die auRergewohnliche 
' Behe1Tschung des gewaltigen Stoffes, der einen ebenso tüchtigen Pbilologen als 

einen auf der Hohe der Z�it stehenden Theologen voraussetzt., oder den immensen 
Fleifi, mit welchem der Verfasser die QueUen benutzt hat, oder die Methodik und 
Feinheit der Kritik, mit welcher er die vieleQ schwierigen Fra_gén behandelt, oder 
aber endlich das aufierordenHicbe Gescbick, aus dem riesigen Sfoff überall die 
wichtigsten Punkte herauszugreifen und so zu verteilen, dafi das Werk wirklich 
ist, was es sein soll, ein "Handbuch ", dessen Wert noch bedeutend dadurch sich 
erhoht, dafi ein umfassendes, mit grofier Mühe zusammengestelltes Schl3:gwort­
verzeicbnis angefügt ist. Dr. Alfred Moller hat in einer Besprechung des W erkes 
in der Antiquitatenzeitung recht, wenn er sagt: ,Es würe zu wünschen, dafi auf 
allen Gebieten der Kunst und der Altertumsforscbung bald solche Handbüchér, 
Kompendien im besten Sinne des Wortes, zur Verfügung standen; das Bucb von 
Kaufmann gabe ein treffliches Mus ter für ali e derartigen Versucbe.'" 

(Literar. Beilage zur .Augsb. Postzeitung 1908.) 

,, Klarheit und Übersichtlichkeit, vorzügliche lllustration, ungeheurer FleiR, 
wissenschaftliche Unvoreingenommenheit und Sicherheit des· Urteils zeichnen das 
Buch des katholischen Verfassers �us und lassen es auch für jeden evangelischen 
Theologen und Christen zu einem überaus wertvollen, kunstgeschichtlichen Rüst-
zeuge werden." (Bücher _für das evang. Pfarrhaus 1906.)

Z u r i t a  l i e n  is eh e n  A u s g a b e  schreibt_ G. Stuhlfauth, der am deutschen 
Orgininal die ,gewandte, allgemein verstandliche Darstellung, umfassende _Stoff-
und Literaturkenntnis, gute nnd reiche 1llustrierung sowie wissenscbaftliche 
Vornehmheit und weitgehendste Vorurteilslosigkeit" rühmt: sie ist .ohne Frage 
das weitaus beste znsammenfassende W erk italienischer Spracbe über cbristliche 
Arcbao!ogie". (Theol. Jahresbericht, Leipzig 1909.)

, ... Das Kaufmannscbe ,Handbuch' ist zurzeit das einzige zusammenf assende 
Werlc modern-W'issenschaftlichen Charakters über die frühchristliche Kunst, das 
die zahlreichen neueren Forschungen und Funde mitberüc·ksicbtigt. Die Dar­
stellung, in allen 'reilen gemeinverstandlicb, ist gewandt und :fl.üssig, weshalb 
das Buch znr E_inführung _in das interess�nte Gebiet aufs warmste empfohlen 
werden kann." (Yossische Zeitung 191 •. )

n· . •  Das Mu;;ter eine1· grundlegenden Gelehrtenarbeit. Es liegt über dem
Werke der Hauch jenes klassiscben deutschen Gelehrten:fl.eifies, der irÍ seiner 
Sorgfalt und Treue Weltruhm gewonnen hat." (Berliner Post, Juni 1914.1

,,Ei'ne geradezu epochemachende Arbeit für die junge Wissenschaft der christ­
lichen Archaologie. von grofitem Nutzen auch für den Profanarchaologen .... " 

(Lancet, 1914) 

n· . .  Im allgemeinen mufi anerkannt werden, dafi die Vorzüge, welche Kauf­
manns Werk schon in seiner ersten iuflage besafi, durch die Neubearbeitung 
erhoht word_en· sind ... , es bleibt mit seiner gedrangten und doch nahezu voll­
standigen Stoffbeherrschung da..'I handlichste und niltzlichste Hilfsm.ittel zur 
schnellen Einsichtnahine in alle gegenstandlichen Fragen der · altchristlichen 
Kunst und bildet dadurcb eine wichtige.Erganzung zu jeder kunstgeschichtlichen 
Darstt>llung des Gebietes." Zeitschrirt für christl. Kun!Jt 1915.)
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